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Unser Bürgermeister am Wort
Geschätzte Offenhausnerinnen 
und Offenhausner !
Liebe Jugend !

Ich wünsche Euch allen ein gutes, erfolgreiches Jahr
2017, vor allem Gesundheit!

Unsere Musikkapelle startete traditionell mit dem
Neujahrskonzert, siehe Titelbild, ins neue Jahr!
Gratuliere zu einem tollen Konzert, ich denke alle die
dabei waren, können das bestätigen. 
Ich hoffe auch Ihr seid alle gut ins neue Jahr gestar-
tet. Das Jahr 2016 war ein ereignisreiches Jahr für
unsere Gemeinde mit vielen Höhepunkten.

Hervorheben möchte ich das Musikfest im Septem-
ber mit der feierlichen Eröffnung und Einweihung
des erweiterten Musikheimes für unsere Musiker! Es
wurden zusammen mit der Generalsanierung des
Turnsaales 1,33 Millionen Euro investiert und ich
danke allen, die zum Gelingen dieses Projektes bei-
getragen haben.
Besonders beim Vereinsvorstand an der Spitze mit
Obmann Günther Baudraxler und bei allen Musike-
rinnen und Musikern, die sehr viel freiwillige Arbeits-
leistung erbracht haben, bedanke ich mich.

Ich gratuliere Rudi Knoll zur Ernennung zum Ehren-
obmann des Musikvereines Offenhausen, er hat sich
diese Auszeichnung redlich verdient. Besonders die
Sanierung und Erweiterung des Musikheimes NEU,
bei dem Rudi Knoll mit seinem enormen Engage-
ment für das Gelingen beigetragen hat. Ein großes
Dankeschön nochmals dafür.

Ein schöner Erfolg ist auch unseren Fußballern mit
dem Aufstieg in die 1. Klasse gelungen, auch dazu
gratuliere ich und wünsche dem SCO auch weiterhin
viel Erfolg.
Besonders bedanke ich mich für die hervorragende
Nachwuchsarbeit, die für unsere Kinder wichtig und
der Grundstein für weitere sportliche Erfolge ist!

Ein kultureller Höhepunkt waren die Theaterauffüh-
rungen des Vereines kultur.heimat offenhausen.

Ich bedanke mich für das Zustandekommen dieser
Aufführungen. Ich denke, alle die daran mitwirkten,
bereiteten den Besuchern, welche von Nah und Fern
kamen, sehr viel Freude.
Für die Freiwillige Feuerwehr Offenhausen konnte
eine neue Tragkraftspritze angekauft werden, die im
Rahmen eines Festaktes übergeben wurde.
Auch das 25-jährige Bestehen der Jungfeuerwehr
Offenhausen konnte gefeiert werden.
Ich möchte mich herzlich bedanken bei den beiden
Feuerwehren mit den Kommandanten Franz Perneg-
ger und Thomas Stoiber für die hervorragende Arbeit
zum Wohle unserer Gemeindebürger.

Der am 20.11.2016 abgehaltene Adventmarkt war
wieder ein voller Erfolg. Ich bedanke mich bei allen
Ausstellern und Besuchern sowie bei allen, die zum
Gelingen dieser Veranstaltung beigetragen haben.
Danke auch an Landesrat Max Hiegelsberger, der die
Eröffnung vornahm.       

Ein herzliches Dankeschön an alle Vereinsverant-
wortlichen, sowie an alle die ehrenamtlich für
unsere Gemeinde tätig sind und einen Teil ihrer
Freizeit für unser Offenhausen einsetzen. 
Dazu gleichzeitig meine Bitte:  sagt nicht gleich
nein, wenn die Bitte an euch herangetragen
wird mitzutun, eine Tätigkeit in einem Verein /
Körperschaft/ Pfarre,.. usw. zu übernehmen!

Sich einzubringen kann auch sehr viel Freude berei-
ten und auch für die persönliche Entwicklung positiv
sein!

Die Sanierung der Straßenbeleuchtung ist kurz vor
der Fertigstellung und die meisten werden ja bereits
die Leuchtkraft der neuen LED-Leuchten an der Lan-
desstraße bemerkt haben. Durch diese Maßnahme
erwarte ich mir eine Ersparnis bei den Betriebskos-
ten.
Unsere Kläranlage besteht nun schon 25 Jahre und
daher ist die Generalsanierung und Modernisie-
rung der elektrotechnischen Anlage in unserer Klär-
anlage in Stritzing im Gange, es werden rund
200.000,- € investiert!
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Aus der Gemeindeverwaltung
Der Gemeinderat hat seit dem Erscheinen der vorigen
Gemeindezeitung in den abgehaltenen Sitzungen am
21.11.2016 und am 12.12.2016 folgende
Beschlü� sse gefasst:

Nachtragsvoranschlag 2016
Der Gemeinderat hat einstimmig den Nachtragsvor-
anschlag 2016 beschlossen. Den Einnahmen von €
2.723.300,00 stehen Ausgaben von € 2.823.700,00
gegenu�ber, somit entsteht ein Abgang von €
100.400,00. Die größte Position ist der Sollabgang
2015 mit € 81.900,00, welcher in den Nachtrags-
voranschlag übernommen werden muss.
Voranschlag 2017
Die Einnahmen im ordentlichen Haushalt 2017 wur-
den mit € 2.678.100,00 budgetiert, die Ausgaben
mit € 2.776.500,00, womit ein Fehlbetrag von €
98.400,00 entsteht. Im außerordentlichen Haushalt
sind € 335.000,00 Einnahmen und € 588.500,00
Ausgaben präliminiert. Weiters wurde der mittelfris-
tige Finanzplan fu� r die Jahre 2017 bis 2021 beschlos-
sen.

Festsetzung der Hebesätze und der Gemeinde-
abgaben fu� r das Haushaltsjahr 2017
Mehrheitlich hat der Gemeinderat nachstehende He -
besätze und Gemeindeabgaben beschlossen:
Kanal:
Anschlussgebü�hr
€ 23,67 je m² bebauter Fläche Mindestanschluss-
gebü�hr € 3.550,00

Kanalbenu�tzungsgebühr
€ 1,94 je m² bebauter Fläche
€ 1,74 je m³ Wasserverbrauch

Wasser:
Anschlussgebü�hr € 14,20 pro m²
Mindestanschlussgebü�hr € 2.130,00
Wasserbezug – Grundgebu�hr: € 10,00 je Quartal
Wasserbezug – Verbrauchsgebuühr: € 1,65 je m³
Müllsack: € 4,50
Biosack: (mit Biotonne 6 gratis) € 2,06
Abfallgebühren je Quartal:
60-Liter-Tonne ohne Bio: € 30,76
60-Liter-Tonne mit Bio: € 35,76
90-Liter-Tonne ohne Bio: € 39,39
90-Liter-Tonne mit Bio: € 44,39
120-Liter-Tonne ohne Bio: € 49,73
120-Liter-Tonne mit Bio: € 54,73
240-Liter-Tonne ohne Bio:    € 104,88
240-Liter-Tonne mit Bio:       € 109,88
1100-Liter-Tonne ohne Bio:   € 401,34
1100-Liter-Tonne mit Bio:     € 406,34
Antrag des Kindergartenvereins auf eine Voraus-
zahlung auf den jährlichen Abgang
Dem Antrag des Kindergartenvereins wurde durch
einstimmigen Beschluss stattgegeben.
Gewährung von Subventionen
Folgende Subventionen wurden vom Gemeinderat
einstimmig beschlossen:
Musikverein       € 4.000,00
SC Offenhausen € 4.000,00

Erstmals gibt es in Offenhausen eine Wertcard die
sehr gut angenommen wurde und dazu beiträg,t die
Wertschöpfung in der Gemeinde zu behalten. Meine
Bitte, auch in Zukunft dieses Angebot zu nutzen.
Der weitere Ausbau des Kindergarten (Dachbo-
den/Lift,..) mit Kosten von rund 160.000,- € soll im
Sommer durchgeführt werden.
Auch gibt es weitere Gespräche mit unseren Nach-
bargemeinden bezüglich Kooperationsmöglichkei-
ten in verschieden Bereichen. Positives Beispiel ist ja
der Standesamtsverband, aber auch die Ortswasser-
versorgung mit Meggenhofen.

Auch über die Generalsanierung unseres Gemein-
deamtes (Baujahr 1955), welches noch mit Strom
beheizt wird, werden die Planungen in Angriff ge-
nommen. Weiters ist die Modernisierung der EDV-
Programme am Gemeindeamt geplant, um noch
effektiver für unsere Bürger arbeiten zu können!
Nach dem Beschluss im Gemeinderat zur Sonderaus-
weisung für einen Sendemast (Weinberg), hoffe ich,

dass wir nach der Errichtung einen besseren Empfang
für Telefon und mobiles  Internet bekommen !
Auch kann ich berichten, dass die Einführung des Se-
mestertickets sehr gut angenommen wurde. 

Ich möchte mich auch für die sehr gute Zusammen-
arbeit im Gemeinderat und mit unseren Bedienste-
ten, an der Spitze mit Amtsleiter Hofinger herzlich
bedanken. AL Johann Hofinger, Hubert und Walter
Stritzinger feierten 2016 ihr 25-jähriges Dienstjubi-
läum. Danke für ihren Einsatz für unsere Gemeinde.

Ich hoffe auch für 2017 auf eine erfolgreiche Zusam-
menarbeit und eine positive Entwicklung für unsere
schöne Wohngemeinde!
Es steht uns also wieder ein ereignisreiches und ar-
beitsreiches Jahr 2017 bevor!

Ihr/Euer Bürgermeister

Johann Stürzlinger



-4-

Feuerwehr-Gebü�hrenordnung
Die Gebü�hrenordnung zur Gebührenverrechnung fu� r
Einsatzleistungen der Feuerwehren
wurde einstimmig beschlossen.

Mietvertrag fü� r die Wohnung Herrenstraße 6/2
Die Wohnung im Objekt Herrenstraße 6/2 wurde sa-
niert neu vermietet. Der Mietvertrag
zwischen der Gemeinde und Herrn Wilflingseder
wurde einstimmig beschlossen.

Antrag der Ehegatten Walter und Renate Strit-
zinger (Parz. 149, KG Großkrottendorf) auf Um-
widmung des angeführten Grundstückes
Die Einleitung des Umwidmungsverfahrens wurde
vom Gemeinderat einstimmig beschlossen.

Information ü�ber das Ansuchen der WG Felling
betreffend Anschluss an unser Wasserversor-
gungsnetz
Der Gemeinderat wurde darü�ber informiert, dass die
Wassergenossenschaft Felling an das Wasserversor-
gungsnetz Offenhausen anschließen möchte.

Fischereipacht für den Grü�n- und Klindbach,
Pachtvertrag 2017-2025
Nachdem der Pachtvertrag mit Jahresende ausgelau-
fen ist, wurde die Neuverpachtung ausgeschrieben.
Durch einstimmigen Beschluss wurde der Pachtver-
trag mit dem Bestbieter und somit neuen Pächter,
Herrn David Bichlmann abgeschlossen.

Aufnahme eines Kassenkredites für das Haus-
haltsjahr 2017
Einstimmig hat der Gemeinderat fü� r das Jahr 2017
einen Kassenkredit (Kreditrahmen am Girokonto) von
€ 650.000,00 zum Fixzinssatz von 0,8 % beschlos-
sen. Dieser wurde auf Grund des gleichen Angebotes
zu gleichen Teilen an die Raiffeisenbank und die
Sparkasse vergeben.

Globalbudget fü� r die FF Offenhausen und FF
Großkrottendorf
Einstimmig hat der Gemeinderat beschlossen, den
Feuerwehren Offenhausen und Großkrottendorf ein
Globalbudget zu gewähren und einen diesbezügli-
chen Leistungsvertrag abzuschließen.

deep work®

deep work® ist Bewegung, Stressabbau, Energie tan-
ken, Körperspannung erzielen, Stabilisation, Körper
und Geist zu vereinen und noch viel, viel mehr.
Es ist das etwas andere, ganzheitliche Fitnesspro-
gramm, bewusst anders als alles andere.
Ein therapeutisches Körpertraining bei dem man sich
speziell auf Kraft und Ausdauer konzentriert.
Zur Person:
Sport zu machen war und ist meine Leidenschaft. Vie-
les wurde ausprobiert und anfangs wusste ich gar
nicht worauf ich mich mit deep work® einlasse.
Doch dieses etwas andere Fitnessprogramm hat mich
sehr beeindruckt und sehr neugierig gemacht.
Ich beschloss die Ausbildung zur deep work® Intruk-
torin zu machen, um anderen die Möglichkeit zu
geben tolle Trainingseinheiten zu erleben.
Fü� r alle Teilnehmer ist es immer wieder etwas ganz
Besonderes zu sich zu kommen und seinen Körper zu
spü� ren. An seine Grenzen zu gehen aber auch seine
körperliche Leistung zu steigern, das macht deep
work® aus……..einfach ein prickelndes und effekti-
ves Training.
Jede Trainingseinheit hat 60 Minuten, aufgeteilt in 7
Phasen:
• Phase 1+2 zu sich selbst finden, den Körper mo-
bilisieren
• Phase 3 bringt Herz-, und Kreislauf in Schwung

• Phase 4 besteht aus Cardio- und
Kräftigungsü�bungen
• Phase 5 den ganzen Körper abwechslunsgreich
trainieren Koordination, Ausdauer, Stabilisation und
Gleichgewicht alles mit eigener Körperkraft
• Phase 6 vier Minuten alles geben und auspowern
• Phase 7 in die Energie eintauchen und seinen
Körper spü� ren und zur Ruhephase u�bergehen.

Einfach ein super Ganzkörpertraining!!!
Trau dich was Neues aus zu probieren und ü�berwinde
den sprichwörtlichen „inneren Schweinehund“. Freue
mich auf dein Kommen. Ab Frü�hjahr 2017 laufen
wieder neue Kurse fü� r Frauen und Männer an.
Kontaktdaten: Claudia Stangl, Tel.: 0680/3188546
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DIE SEITEN DER FEUERWEHR
FF OFFENHAUSEN

Brandeinsätze:
Seit der letzten Ausgabe, wurden wir am 15.10.2016
zu einem Brandsicherungswachdienst beim Rescue
der Feuerwehr Großkrottendorf gerufen.

Technische Einsätze
Auch zu 8 technischen Einsätzen wurden wir
alarmiert.

3x Straßen-, Kanalreinigung
2x Binden u. Auffangen von Flü� ssigkeiten
1x Entfernen von Gefahren (Äste)
1x Lotsendienst
1x Notstromversorgung

Ölspur
Am 11.12.2016 wurden wir um 11 Uhr zu einem Öl-
austritt im Ortsteil Wü� rting alarmiert.
Bei der RAG Station in Würting floss durch ein tech-
nisches Gebrechen eines "Dumper" Diesel aus.
Es wurde nach Absprache mit der Exekutive etwas
Erdreich abgetragen und unter dem Fahrzeug eine
Auffangtasse gestellt. Nach 1,5 Stunden konnten die
Einsatzkräfte wieder einrü� cken.

Lehrgänge
Lehrgang fü� r Ausbildungsplanerstellung: � 
Jü� rgen Gammer
Weiterbildung für Feuerwehr-Ersthelfer: � 
Stefanie Mayr
Grundlehrgang:�Nico Heiml
Taktische Ventilation-Workshop: � 
Florian Anzengruber, David Simon Bü� rgmann, Jürgen
Gammer, Patrick Hofmann, Christoph Radler

Funklehrgang: Pernegger Anita, Radler Christoph
KAT-Seminar II: Pernegger Franz
16 Stunden Erste-Hilfe-Kurs: Frü�hwirt Christian
Fuchshuber Dominik, Klausner Susanne, Maurer Ro-
bert, Mayr Stefanie, Neuwirth Dominik, Rader Man-
fred, Stü� rzlinger Florian, Weingartner Horst,
Wickenhauser Dominik

Technische Hilfeleistungsabzeichen
Viele Offenhausner und Offenhausnerinnen fragten
sich in den letzten 2 Monaten, was bei der Firma Re-
nöckl passiert ist, da die Feuerwehr mit Blaulicht dort
steht!
Es wurde gemeinsam mit der Feuerwehr Groß-
krottendorf für das THL (technisches Hilfeleis-
tungsabzeichen) trainiert um die Kameradinnen
und Kameraden auf das Leistungsabzeichen vorzube-
reiten. Was uns nach der langen Vorbereitungszeit
auch perfekt gelungen ist.
Es wurde am Samstag 17.12.2016 die Abnahme
der Leistungsprü� fung in 4 Gruppen (1 mal
Bronze-, 2 mal Silber und 1 mal Gold) mit 23
Feuerwehrmitgliedern absolviert.

Wir gratulieren unseren Kameradinnen und Kamera-
den fü� r ihre tolle Leistung.
Es konnte an alle angetretenen Mitglieder das Tech-
nische Hilfeleistungsabzeichen ü�berreicht werden.
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Dabei erreichten von der Feuerwehr Offenhausen das
Abzeichen in Bronze: Dominik Fuchshuber, Karsten
Fuchshuber, Nico Heiml, Robert Kirchberger, Chris-
tina Mairhofer, Anita Pernegger, Manfred Rader, To-
bias Wilfingseder
Silber: David Simon Bürgmann, Susanne Klausner,
Christoph Strasser, Bernhard Asböck, Patrick Hof-
mann, Robert Maurer, Florian Stü� rzlinger, Lukas Wi-
ckenhauser
Gold: Christoph Radler, Dominik Wickenhauser

Wir bedanken uns auch beim Bewerterteam Wels-
Land, die fü� r die Abnahme ihre Freizeit geopfert
haben. Ein Dankeschön gilt auch unserem Abschnitts-
feuerwehrkommandanten Markus Pfarl, der sich bei
der Abnahme von den Leistungen der Feuerwehren
von Offenhausen ü�berzeugen konnte. Ein besonderer
Dank gilt den Ausbildern Jürgen Gammer und Bern-
hard Heppner.
Zuletzt dü� rfen wir uns noch bei der Firma Renöckl
bedanken, die uns den Firmenplatz in den letzten 2
Monaten zur Verfü�gung stellten. Danke!

Allgemeine Aktivitäten:
In den letzten Monaten gab es:

3x Kommandositzungen
1x Gemeinsame Kommandositzung mit 

FF Großkrottendorf
3x Monatsü�bungen

2x Schwerpunktübungen
2x Messfeier in der Pfarrkirche (10. Sterbetag 

von Franz Hofmann)
1x 70er Geburtstag Erich Mallinger
1x Florianiwandertag

1x Weinkost ÖAAB Offenhausen
1x Weinkost FF Bad Wimsbach
1x Feuerlöscher Überprü� fung
1x Feuerwehrhausreinigung
1x Kleinkaliberschießen Vereinsmeisterschaft
1x Adventmarkt im Sägewerk
1x Feuerwehr Weihnachtsfeier

Feuerlöscher Überprü�fung
Am 14. und 15.10.2016 wurden im Feuerwehrhaus
von der Firma Grausgruber ca. 300 Stü� ck Feuerlö-
scher überprü� ft. (Ein Feuerlöscher muss alle 2 Jahre
ü�berprüft werden) 2018 wird die nächste Feuerlö-
scher-Überprü� fung von der Feuerwehr Offenhausen
organisiert.

70. Geburtstag
Am 15.10.2016 gratulierten wir unserem Kameraden
Löschmeister Erich Mallinger zu seinem 70. Geburts-
tag.

Haussammlung
Wir führten im Dezember die alljährliche Haussamm-
lung durch. Es ist eine tolle Sache, wenn man mit der
Bevölkerung von Offenhausen immer rechnen darf.
Ihr habt meine Kameraden und Kameradinnen sehr
freundlich empfangen. Wir bedanken uns fü� r die vie-
len Spenden bei der Bevölkerung von Offenhausen.

!!! Vorankü�ndigung !!!
Vollversammlung:
Am 10. Februar 2017 findet im Gasthaus Lauber um
19:30 Uhr die Vollversammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr Offenhausen statt. Alle Gemeinde -
bü� rger/innen sind herzlich zu dieser Veranstaltung
eingeladen.
Großü�bung 2017:
Wir möchten euch vorab darü�ber informieren, dass
wir am 25. März 2017 eine Großü�bung in unserer
Gemeinde abhalten werden. Wir suchen fü� r diese
Übung noch Statisten.
Sollte jemand Interesse haben, bitte bei den Kom-
mandomitgliedern der Feuerwehr Offenhausen
melden.
Das Argument, DEM NÄCHSTEN ZU HELFEN,
das Motto der Feuerwehr von Offenhausen!
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Ohne dieses Argument wü� rde die Freiwillige Feuer-
wehr nicht funktionieren.
Umso wichtiger ist es, immer wieder neue Kamera-
dinnen und Kameraden zu gewinnen.
Egal ob weiblich oder männlich, ob junge oder
ältere Generationen, wir freuen uns auf jeden,
der sich fü� r die Feuerwehr entscheidet.
Es gibt auch die Möglichkeit, bei Monatsü�bungen hi-
nein zu schnuppern um sich zu motivieren, ein Feu-
erwehrmitglied zu werden.
Wir haben dein Interesse geweckt?

l Monatsü�bung November: Fahrfunku�bung und
Kartenkunde gemeinsam mit der FF Offenhausen
l Monatsübung Dezember: Erste Hilfe im Feuer-
wehrwesen

Ebenfalls wurden 3 Kommandositzungen sowie
eine gemeinsame Sitzung mit dem Kommando der
FF Offenhausen abgehalten.

Ausbildung und Lehrgänge
THL - Technische Hilfeleistung
Im November und Dezember nahmen Kameraden an
der mehrwöchigen, gemeinsamen THL-Ausbildung
(Technische Hilfeleistung) mit der FF Offenhausen
teil. Es absolvierten das 
THL-Abzeichen in Bronze:
HFM Wolfgang Minihuber 
THL-Abzeichen in Silber: OBI Hubert Breitwieser,
HBM Johannes Wickenhauser, HBM Fabian Weber
THL-Abzeichen in Gold: HBM Robert Eichinger

Herzliche Gratulation an die Kameraden fü� r die er-
brachten Leistungen!
Weiters absolvierte Kommandant-Stellvertreter
Hubert Breitwieser im Dezember den Komman-
danten-Lehrgang in der Landesfeuerwehrschule in
Linz.

Johannes Minihuber, Schriftführer

FF GROSSKROTTENDORF

RESCUE – Night
Zur Erhaltung der Schlagkraft und um Ersatzanschaf-
fungen bei Ausrü� stungsgegenständen tätigen zu kön-
nen, veranstaltete die FF Großkrottendorf am 15.
Oktober ihre RESCUE Disconacht im Sägewerk.
Fü� r Top-Stimmung sorgten die Show-DJ‘s „The
Gentlemen Rockers“, die das Sägewerk in eine tolle
Partyhalle verwandelten.

Adventmarkt im Sägewerk Offenhausen:
Am 20. November beteiligte sich die FF Großkrotten-
dorf am gut besuchten Adventmarkt im Sägewerk mit
einem Verköstigungsstand.

Einsätze und Übungen im 4. Quartal 2016
Im 4. Quartal 2016 wurde die FF Großkrottendorf zu
zwei technischen Einsätzen (Pumpeinsatz Kanalreini-
gung, Lotsendienst) sowie zu zwei Brandsicherheits-
wachen im Sägewerk gerufen.

Abgehalten wurden auch folgende Übungen:
l Monatsübung Oktober: Geräteschulung im Feuer-
wehrhaus 

Dann bitte mit Kommandanten Franz Pernegger
0650/317700 Kontakt aufnehmen.

Wir wü�nschen euch und euren Familien ein gutes
und unfallfreies neues Jahr.

Der Schriftfü�hrer
Freinberger Roman, Amtswalter
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UNSERE VEREINE
SC OFFENHAUSEN
Zweigverein Fußball

FEUERWEHRJUGEND
Nationalwandertag
Am 26. Oktober marschierten wir beim Offenhause-
ner Fitmarsch mit. Nach der anstrengenden Wander-
rung stärkten wir uns im Sägewerk.
Den Rest des Tages verbrachten wir im Aquapulco in
Bad Schallerbach.

Glü�hweinstand
Am 23. und 24.12 veranstalteten wir das Glü�hwein-
standl am Marktplatz.
Wir möchten uns für den zahlreichen Besuch bedan-
ken und wü�nschen euch ein frohes neues Jahr.

An den folgenden 3 Sammelwochenenden wird der
Sportclub Offenhausen alle Haushalte in den an-
gefü�hrten Sammelgebieten besuchen.

Wir bitten Sie, unseren Flohmarkt zu
unterstü�tzen.
Freitag 20. Jänner und Samstag 21. Jänner:
Wies, Amesberg, Humplberg, Paschlberg, Eglsee,
Balding, Hölking, Badstraße, Herrenstraße, Linet,
Sittenthal, Vornholz, Wu� rting, Kohlböckhof, Wies-
häusl, Haindorf, Pfaffendorf, Voglsang, Grub, Kron-
berg, Osterberg, Stockerberg

Freitag 27. Jänner und Samstag 28. Jänner:
Weinbergsiedlung, Friedhofstraße, Gemeindeplatz,
Wiesenstraße, Bräuhausstraße, Pfoserweg, Am
Grü�nbach, Marktplatz, Schulstraße, Obereggen,
Mairhof, Stritzing, Gartenstraße, Kapsamerstraße,
Kapsam, Weinberg

Freitag 3.Februar und Samstag 4. Februar:
Hollerwies, Siedlung, Moos, Klein- u. Großkrotten-

dorf, Hochstraße, Aigen, Untereggen, 
Kurzenkirchen, Bachstraße

Wir kommen in jedes Haus! Wenn Sie ihre Ge-
genstände persönlich abgeben wollen, ist an
den Sammelwochenenden das Sägewerk frei-
tags von 13 - 18 Uhr und samstags von 9 - 16
Uhr geöffnet.

Wir kommen auch gerne nach telefonischer
Vereinbarung!
Schmalnauer Gü�nther 0664 / 3552032
Brandstätter Hannes 0664 / 8486558
Fü�r das leibliche Wohl ist gesorgt!

RIESEN FLOHMARKT
im Sägewerk Offenhausen
Samstag, 18.2. + Sonntag,

19.2.2017
Samstag von 9:00 – 17:00
Sonntag von 9:00 – 15:00 
im Sägewerk Offenhausen

Termine Frü�hjahrsmeisterschaft:
So,  19.03., 15:30 Offenhausen : Blaue Elf Wels
So,  26.03., 16:30 Thalheim : Offenhausen
So,  02.04., 16:30 Offenhausen : Taiskirchen
So,  09.04., 16:30 Pram : Offenhausen
Mo, 17.04., 16:30 Offenhausen : BW Stadl-Paura
So,  23.04., 16:30 Steinerkirchen : Offenhausen
So,  30.04., 16:30 Offenhausen : Wels ESV
So,  07.05., 17:00 Meggenhofen : Offenhausen
So,  14.05., 17:00 Offenhausen : Niederthalheim
So,  21.05., 17:00 Lambach : Offenhausen
So,  28.05., 17:00 Offenhausen : Taufkirchen/Tr.
Mo, 05.06., 17:00 Offenhausen : Hohenzell
So,  11.06., 17:00 Krenglbach : Offenhausen

Das sind die vorläufigen Spieltermine. Änderungen sind noch möglich.
Die aktuellen Termine sind in den Schaukästen des SCO bzw. auf der
Homepage des OÖ.Fußballverbandes: http://www.ofv.at ersichtlich.
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Am 14.10.2016 fand unsere Vereinsmeisterschaft statt. Heuer war es besonders
spannend, da die ersten fünf Plätze innerhalb von fünf Stockpunkten lagen. Zum
Vereinsmeister konnte sich dieses Jahr Heinz Thallinger mit 158 Punkten krönen. 
Er übertraf den Vorjahressieger Franz Brandtner und
setzte mit seiner Punktezahl einen neuen Vereinsrekord.
Ergebnis:

1. Thallinger Heinz 158 Punkte
2. Schlager Johann 156 Punkte
3. Wallner Jürgen  156 Punkte
4. Pöttinger Günter 155 Punkte
5. Kraus Rudolf       153 Punkte

Im Jahr 2016 nahmen unsere beiden Mannschaften an
zahlreichen Turnieren teil. Bei insgesamt 13 Teilnahmen
konnten wir zweimal den ersten Platz (Fischlham und
Lambach), fünfmal den 2.Platz und zweimal den 3. Platz
erreichen. Bei der Bezirksmeisterschaft in Marchtrenk ver-
passten wir leider mit Platz 3 den Aufstieg.

Heuer fand auch das erste DUO-Turnier statt und fand
großen Anklang bei den Gastmannschaften. Den Titel
des ersten DUO-Turniersiegers holte sich die Mannschaft
aus Bachmanning.

Jeden Freitag, ab 19 Uhr, ist Spielbetrieb. Wer Interesse
hat am Stocksport, ist bei uns herzlich willkommen.

Wir wünschen allen Offenhausener und 
Offenhausenerinnen ein gutes und erfolgreiches
Jahr 2017.
Gerhard Metzger, Schriftführer

Zweigverein Stockschießen

Zweigverein Schießen

Kleinkaliber Preisschießen 2016
Unser alljährliches Kleinkaliberschießen fand vom
Freitag, den 18.11. bis zum Sonntag den 20.11.2016
auf unserer Schießanlage statt.
Die SCO Schü� tzen konnten sich über eine sehr große
Beteiligung freuen. Es nahmen dieses Jahr 79 Schüt-
zen aus Oberösterreich teil.
Die besten Schützen bzw. Schützinnen waren:
Damen:
1. Damberger Karin / SCO 96
2. Hü�glsberger Constanze / SCO 92
3. Stumpfl Claudia / SCO 87
4. Moser Tamara / SCO 86
5. Rammerstorfer Bettina / SCO 84

6. Kroiss Nathalie / Sickinger 82
Herren:
1. Kerschhaggl Klaus / FFO 94
2. Hutwagner Josef / SCO 93
3. Weber David / SCO 92 / 88
4. Lidauer Norbert / SCO 92 / 86
5. Mock Dieter / HSV Steyr 92 / 86
6. Steiner Andreas / SCO 92 / 83
Sportschü�tzen:
1. Straubinger Stefan / SCO 98
2. Knoflach Reinhard / GSSV 96 / 95
3. Pühringer Manfred / LHA Linz 96 / 94
4. Steiner Wolfgang HSV Ried 96 / 92
5. Zöbl Helmut / SCO 96 / 91
6. Stiglmayr Hans Peter 95

Vereinsmeister Thallinger Heinz und sportlicher 
Leiter Ralf Kuffner

Bezirksobmann Josef Schnell, Johann Schlager, Gü�nter Pöttin-
ger, Rudolf Kraus, Gerold Wallersdorfer
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Das Jahr 2016 der Bogenschützen

Das Jahr der Bogenschü� tzen unseres Vereins war wie-
der erfolgreich, aber auch sehr ereignisvoll.
Wir nahmen im Februar zum 2. Mal an der Bogen-
sportmesse an der Betreuung des Indoorparcours teil.
In diesen 2 Tagen kamen wir in den Genuss, Tausen-
den, der ü�ber 10.000 Besuchern das Bogenschießen
im 3D Bereich etwas näher zu bringen. Dies war auch
fü� r uns wieder eine sehr lehrreiche Erfahrung.
Am 18.04. veranstalteten wir unser alljährliches
Frü�hjahresturnier, wo sich wieder 114 Schützen den
32 Zielen stellten.
Da wir vom Bogenschießen natü� rlich nicht genug be-
kommen konnten, versuchten wir es auch mal unter
erschwerten Bedingungen, daher machten wir am

17.07. ein Tag/Nacht Turnier wo wir 14 Ziele bei Ta-
geslicht und 14 Ziele in der Nacht versuchten zu tref-
fen.

Am 18.09. veranstalteten wir das Finale der Hot Spot
Trophy welches zu Gunsten der Schmetterlingskinder
ausgetragen wurde. Es besuchten uns 176 Starter,
welche bei grauenhaften Witterungsbedingungen
den 40 Zielen standgehalten haben. Am Ende der
Veranstaltung konnten wir dem Präsidenten des Ver-
eins der Schmetterlingskinder € 6547,90 übergeben.

Wir möchten uns bei den Teilnehmern sämtlicher Bo-
genveranstaltungen bedanken und
freuen uns auf ein tolles Jahr 2017.
Obmann Helmut Zöbl

MUSIKVEREIN

Hurra, hurra, Jakob ist da!

Und schon wieder darf heuer der Musikverein einen
neuen Jungmusiker begrü�ßen: Am 5. Dezember er-
blickte der kleine Jakob mit 48 cm und 2910 g das
Licht der Welt. Natürlich durfte das traditionelle
Storchaufstellen nicht fehlen und so trafen wir uns
am 6. Dezember, um bei den Higis unseren Musi
Storch aufzustellen und ein Ständchen zu diesem er-
freulichen Anlass zu spielen. Liebe Johanna, lieber
Stefan, wir gratulieren euch ganz herzlich zu eurem
Nachwuchs und wü�nschen euch mit eurer kleinen Fa-
milie alles Gute!

Verleihung JMLA
Am Sonntag, den 30.Oktober, fand die Verleihung
der Musiker- und Jungmusikerleistungsabzeichen des
Bezirkes Wels in Eberstalzell statt. Auch von Offenhau-
sen stellten sich im letzten Jahr 3 Musikerinnen einer
Übertrittsprüfung:
JMLA Bronze: Atzlesberger Lena, Andessner Linda
und Kaiser Viktoria

Wir gratulieren unseren Jüngsten ganz herzlich!
Und im Musikverein begrüßen du� rfen wir: Sarah
Vichtbaur (Saxophon), Alina Scheichl (Klarinette) und
Jonas Andessner (Schlagzeug). Schön, dass ihr nun
bei uns mitmusiziert!

Ausrü�ckungen des Musikvereins
Zu folgenden Anlässen rü� ckte der Musikverein Offen-
hausen aus: Erntedankfest am 2. Oktober mit an-
schließendem Frü�hschoppen, am 1. November zu
Allerheiligen, am 13. November umrahmten wir die
Musikergedenkmesse musikalisch.

Glü�hweinstand am Adventmarkt
Am 20. November fand der Adventmarkt in Offen-
hausen statt. Die Eröffnung des Adventmarktes durch
Landesrat Max Hiegelsberger wurde vom Jugendor-
chester unter der Leitung von Christine Martschin
umrahmt. Erstmalig war auch der Musikverein mit

einem Glü�hweinstand am Adventmarkt vertreten. Für
vorweihnachtliche Stimmung sorgten die „Kleine Par-
tie“ (das Blechbläserensemble) des Musikvereins.
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Weitere Ausrü�ckungen und Termine des MVO:
07.01.2017: Neujahrskonzert im Sägewerk
22. und 23.4.2017: Konzertwertung 
in Gunskirchen
30.4. und 1.5.2017: Maimusik

Wir wü� rden uns freuen, euch auch bei diesen Termi-
nen begru�ßen zu dürfen.

Petra Tiefenthaler/ Medienreferentin-Stv.

kultur.heimat

THEATER 2017: „Tatort Villa Bock“
von Daniel Kaiser
Da wir zur Tü� r-auf-Tür-zu-Komödie „Floh im Ohr“ viel
positives Feedback erhalten haben, bleiben wir auch
2017 diesem Motto treu. Es wurde vom Organisati-
onsteam gemeinsam mit der Regie des vergangenen
Stü� cks die Kriminalkomödie „Tatort Villa Bock“ von
Daniel Kaiser ausgewählt. Insgesamt 11 Rollen sind
mit Spielern besetzt, welche sich in Situationskomik
geprägten Begegnungen wiederfinden.
Gespielt wird am: 5. und 6., 12.+13. sowie am
19.+20. Mai.
Der Kartenvorverkauf wird wieder wie in der voran-
gegangenen Produktion ü�ber Online-/ Reservierung
auf www.kultur.heimat.offenhausen.at, Kartentelefon
und sofern möglich auch wieder ü�ber die umliegen-
den Raiba-Filialen organisiert. Details dazu folgen auf
Aushängen und im Postwurf. Empfehlung: An den
letzten beiden Wochenenden waren tendenziell die
besten Plätze sehr bald vergeben, deshalb ist es von
Vorteil, sich gleich das erste Wochenende nach dem
Staatsfeiertag vorzumerken.
Kurz-Beschreibung zum Stü�ck:
Der Kriminalschriftsteller Hugo Bock hat eine tur-
blente Nacht vor sich. Vor Jahren hatte Hugo ein klei-

nes Verhältnis mit Amanda Pool und wird von deren
Ehemann deswegen erpresst. In dieser Nacht will der
Erpresser das Geld holen. Hugo Bock hat aber einen
Plan ausgearbeitet, wie er den Erpresser unschädlich
machen will. Diesen Plan hat er in Form eines Buch-
manuskripts seinem Freund Karl gezeigt, um dessen
Meinung zu hören. Karl ist jedoch skeptisch, dass der
Plan gelingt. Tatsächlich geht dann auch alles schief,
was schiefgehen kann. Das Chaos bricht ü�ber Hugo
herein: Warum erscheinen plötzlich so viele fremde
Personen in der Villa Bock? Warum wird Hugo Bock
plötzlich fü� r den Gärtner gehalten? Warum ist seine
Frau die Gouvernante der Villa Bock, das Dienstmäd-
chen seine Geliebte, der Freund Karl sein Vater und
die Schwiegermutter die Köchin? Wer gibt sich als
Hausherr aus? Fragen ü�ber Fragen, die eine Antwort
dringend nötig machen. Zum Glück taucht ein In-
spektor von der Kriminalpolizei auf. Dieser Herr In-
spektor Fass kann sicher Licht ins Dunkel bringen.
Doch halt! Ist Herr Fass wirklich ein Inspektor? Lü�gen
über Lügen, bis die ü�berraschende Wahrheit zum
Vorschein kommt.
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VOLKSSCHULE

„Weihnachtsfreude in der Schuh-
schachtel“
Die Schülerinnen und Schüler unserer Volksschule
packten fleißig 54 Päckchen für die armen Kinder
die in Waisenhäusern und Schulen in Siebenbürgen
(Rumänien) sind.
Die Pakete brachte Frau Bucher zu Herrn Hochreiter
Hermann (Vorstand der Rumänienhilfe) nach Guns-
kirchen. Dieser verteilte die liebevoll eingepackten
Geschenke persönlich an Bedürftige.

Herzlichen Dank an die Eltern für die Mühe und die
Bereitschaft mit den Kindern Freude zu schenken!
OSR Isabella Bucher Direktorin

„Stell dir vor! Der Weihnachtsmann
heiratet das Christkind!“
Die Kinder der 4a Klasse unserer Volksschule studier-
ten dieses moderne Weihnachtsstück mit musikali-
schen Einlagen ein und führten es am Donnerstag,
22.12. einmal für die Eltern, Verwandten, Freunde
und Bekannten und am Freitag, 23.12. für die ande-
ren Klassen und Lehrerinnen auf.
Dieses vorweihnachtliche Erlebnis in der Volksschul-
zeit wird allen in Erinnerung bleiben.
Die Kinder, Eltern und auch die Klassenlehrerin waren
stolz auf diese hervorragenden Leistungen aller
Schauspieler und Musikanten!
OSR Isabella Bucher Direktorin

Volksschule besucht Gemeindeamt
Kürzlich stattete die 3. Klasse dem Gemeindeamt
einen Besuch ab. Frau Poschacher und Frau
Bichlmann gaben uns einen interessanten Einblick in
die Verwaltung der Gemeinde.
Wir waren überrascht, was der Computer alles über
uns weiß. Der Bürgermeister berichtete uns von den
vielfältigen Aufgaben der Gemeinde. Im Sitzungssaal
überbrachten die Schüler dem Bürgermeister ihre gut
überlegten Wünsche und Anregungen zur Verbesse-
rung der Wohnqualität in unserem schönen Heimat-
ort.
Sogar den Gemeindearrest durften wir anschauen. Er
wird jetzt nicht mehr gebraucht, weil es ja auch keine
Polizei mehr in Offenhausen gibt. Zuletzt wurden wir
noch zu einer Jause eingeladen.
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ELTERNVEREIN

Jahreshauptversammlung
Neues Team im Elternverein VS Offenhausen:
Nina Zöbl folgt Sabine Andessner
„Kinder sind das wichtigste Gut, das wir haben und
deshalb sind Elternvereine auf alle Fälle zu befü� rwor-
ten! Unsere Kinder verbringen in entscheidenden Ab-
schnitten ihres Lebens viel Zeit in der Schule und
werden von dem dort herrschenden Klima, von Mit-
schü� lern und Lehrern geprägt. Hier wollen wir mit-
reden und mitentscheiden“, sind sich die neue Obfrau
des Elternvereines Nina ZÖBL und Vorgängerin Sa-
bine ANDESSNER einig.

Der Elternverein der Volksschule Offenhausen hat im
Rahmen der Jahreshauptversammlung am
1.12.2016 nun einen neuen Vorstand gewählt. Alle
bisherigen Mitglieder haben ihre Ämter zur Verfü-
gung gestellt. Sabine Andessner hatte das Amt der
Obfrau seit 2010 über und kann mit Ihrem Team auf
schöne gemeinsame aber auch arbeitsintensive 6
Jahre zurü� ckblicken:

2010 Schuleröffnungsfest
2011 und 2013 Ortsskitag „Nightrace“ in Eber-
schwang
2013 und 2014 Kinderartikel Flohmarkt in der Stock-
schü� tzenhalle
2012/2014/2016 Theaterprojekt „Mein Körper ge-
hört mir“
2013 Ferienaktion Glasworkshop
2014 Ferienaktion Kräuterwanderung
2015 Familienwaldtag fast jährlich Mithilfe bei Lese-
fest und Sportfest in der Schule
2016 Englisch-Native-Speakerin

Aus dieser Auflistung sieht man, dass Vieles möglich,
aber nichts ein Muss ist!
Die Schule unter der Leitung von Isabella Bucher und
Bü� rgermeister Johann Stürzlinger als Vertreter der Ge-
meinde und zugleich Schulerhalter, bedankten sich
fü� r die langjährige und ehrenamtliche Tätigkeit beim
gesamten Team und freuen sich auf die Zusammen-
arbeit mit dem neuen Vorstand. Als neue Obfrau
wurde Nina Zöbl, Mutter von 2 Kindern, aus der Kap-
samersiedlung, gewählt. Dem engagierten Team wird
alles Gute fü� r deren künftige Vorhaben gewünscht!
Auf der Homepage des Landesverbandes der Eltern-
vereine öffentlicher Pflichtschulen können interes-
sante Informationen rund um das Thema Schule
entnommen werden:
www.elternvereine.at

das neue Team des Elternvereins (von links):
Obfrau Nina Zöbl, Patrizia Haslinger,
Daniela Brandstätter, Dalma Kiri, Birgit
Stockinger, Silvia Lindlbauer

Die neue Obfrau Nina Zöbl
bedankt sich bei Sabine Andessner
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HERZLICH WILLKOMMEN im KRA-
KI-HO Offenhausen!
Insgesamt besuchen rund 90 Kinder unser Haus und
sind hier vor kurzem auch Bischof Nikolaus begegnet,
haben Weihnachten gefeiert und erfreuen sich am
gemeinsamen Spielen, Singen und Beisammen sein.
Pädagogische Begleitung bedeutet fu� r uns:
liebevolles, konsequentes Erzieherverhalten und För-
derung der Kompetenzen der Kinder.

Wir orientieren uns an den Stärken unserer
Schü� tzlinge und richten danach unser Programm aus.
Besondere Herausforderung ist hierbei: jedes ein-
zelne Kind zu sehen und individuell einzugehen.

Fü� r das neue Arbeitsjahr 2017/2018 finden in Kürze
die ANMELDUNGEN statt:
KRABBELSTUBE : MI 1. März 2017 von 
15.00 – 17.00 Uhr
Kommen Sie mit Ihrem 1, 5 – 3-jährigem Kind, be-
suchen Sie uns, lernen Sie uns kennen und melden
Sie es an, wenn Sie Bedarf an Betreuung haben. Kin-
der deren Eltern beide berufstätig sind, dü� rfen un-
sere „Fröschlein“ Gruppe besuchen und werden dort
von Heidi & Ursula betreut und ihrer Entwicklung
entsprechend gefördert.

KINDERGARTEN : DI 28.2.2017 von 14.00 –
16.00 Uhr
Ein Gruppenraum steht an diesem Nachmittag offen,
damit Sie und Ihr Kind diesen und die Kindergarten-
pädagoginnen kennenlernen. Sie können Fragen klä-
ren und Ihr Kind für das kommende Kindergartenjahr
anmelden.

HORT : MO 9.1.2017 – FR 17.2.2017

In diesem Zeitraum können Sie Ihr Schulkind (bis
2. Klasse Hauptschule) telefonisch (07247/6250)
oder persönlich bei der Leiterin Fr. Auinger Elke
anmelden.
Der Hort ist nach Unterrichtsende bis 17.00 Uhr ge-
öffnet und die „Löwen“ dü� rfen hier ihre Hausaufgabe
erledigen. Sie dü� rfen aber vor allem mit Freunden
beisammen sein, spielen, ihre Freizeit verbringen und
an den verschiedenen Angeboten/Aktivitäten teilneh-
men.
Sehr herzlich bedanken möchten wir uns bei Hr.
Kronlachner Christian, Fa. CFK, Kematen/Innbach
fü� r die Spenden eines „Jausentrucks“ = ein Fahrrad-
anhänger zum Transport unseres Speisebehälters vom
Gasthaus zum KRA-KI-HO und von DREI
LAUFRÄDERN = eine Weihnachtsü�berraschung!

KINDERGARTEN

Sehr herzlich bedanken möchten wir uns auch bei der
RAIKA Wels fü� r die finanzielle Unterstü� tzung von
€ 200.- fü� r unser neues Wasserspielgerät!
Wir wü�nschen allen ein erfolgreiches, vor allem ge-
sundes Neues Jahr 2017! Ihr KRA-KI-HO Team (Auin-
ger Elke)

Adventmarkt
Der Kindergartenverein beteiligte sich auch heuer
wieder beim Adventmarkt. Dank der Hilfe der Eltern
konnten verschiedenste Lebkuchenvariationen geba-
cken und verziert werden. Der Erlös des Adventmark-
tes wird zum Ankauf von Spielmaterialien verwendet.
Danke an alle Unterstü� tzer!!
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PFARRE

IMKERVEREIN

Bü�cherei – Buchausstellung
Es freut uns sehr, dass die jährliche Buchausstellung bei den Ortsbewohnenern in Offen-
hausen nach Jahren immer noch so gut ankommt. Besonders bei den ju�ngeren Lesern.
Lesen kommt scheinbar nie aus der Mode, trotz Handy und Computer.
Im Zuge der Buchausstellung konnten wir wieder neue Bü� cher ankaufen. Vom Roman
bis zum Thriller ist alles dabei. Aber noch viel mehr gibt es in unserer Bü� cherei.
Zahlreiche Bü� cher für schwangere Frauen und junge Mu� tter, vieles um den Garten und
die Natur, Religion, Psychologie, Hobbys, Kochen, Therapeutisches, Zeitschriften, Tip-
toi fü� r Kinder, Spiele, Hörbü� cher und DVD�s. Auch ein e-book Reader steht zum Verleih.
Vorbeikommen und rumschmökern lohnt sich.
Die Bü� cherei befindet sich im Pfarrheim. 

Die Öffnungszeiten sind:
Donnerstag von 8.45 Uhr bis 12.15 Uhr
Samstag von             19.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Sonntag von             9.00 Uhr bis 9.45 Uhr und 

10.45 Uhr bis 11.30 Uhr

Auf Euer Kommen freut sich das Bü� chereiteam.
Und sollte einer Lust haben, sich als ehrenamtlicher Bibliothekar herzugeben, freuen
wir uns auf eine Mitarbeit. Ob im Verleih zu den Öffnungszeiten oder Bücher schlichten,
einsortieren, ausmustern, einbinden – es gibt
immer was zu tun. Bitte anrufen unter 0660/2116579.

Katholische Frauenbewegung
Vorankündigung
Fahrt nach Bad Hall zur Operette „Orpheus in der Unterwelt“ am Freitag, 16.Juni 2017,
Abfahrt 18 Uhr bei der Firma Zellinger. Nähere Infos erteilt die Pfarre/KFB.

90 Jahre ist der langjährige Obmann, jetzige Ehrenobmann des hiesi-
gen Imkervereins, Herr Karl Bichlmann, am 11. Oktober 2016 gewor-
den. Die Bienenzü� chter gratulierten und stellten sich aus diesem
Anlass mit einer Geburtstagstorte ein. Bereits 2 Monate zuvor waren
die Imker bei der Fam. Bichlmann zum Abschlussstammtisch eingela-
den und großzü�gig bewirtet worden.

Meldepflicht Veterinär-Informations System:
Die Standorte der Bienenvölker müssen ab 2017 von den Imkern an
die Statistik Austria gemeldet werden. Die Imker haben mittlerweile
das Schreiben der Statistik Austria mit der VIS-Nr. und dem Zugangs-
code zur VIS Registrierung erhalten. Die Meldung sollte bis Ende des
Jahres erfolgen. Die Verantwortung liegt beim jeweiligen Imker – der
jeweiligen Imkerin. Wer die Meldung nicht selbst tätigen kann, möge
sich an den Verein wenden.
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Endlich war es so weit, am 7. Dezember fand unsere
Weihnachtsfeier im Gasthaus Kinzl statt. Wir trafen
uns um die Vorweihnachtszeit gemeinsam zu genie-
ßen. Wie es unsere Landjugend-Tradition verlangt,
sangen wir einige Weihnachtslieder, hörten eine
Weihnachtsgeschichte und spielten lustige Spiele.
Natürlich gönnten wir uns auch die ein oder ande-
ren Kekse, die wir vorher gemeinsam gebacken
haben.

Im Namen der Landjugend wünsche ich allen Of-
fenhausnerinnen und Offenhausnern einen guten
Start ins neue Jahr 2017!
Rosa Steinbrückner, Medienreferentin

LANDJUGEND

Die letzten Monate des Jahres 2016 sind rascher ver-
gangen als man glaubt, jedoch blieben uns noch
genügend Tage für zahlreiche Unternehmungen.
Um auch Mitglieder aus anderen Landjugendgrup-
pen kennenlernen zu können machten wir uns am
28. September auf den Weg nach Enns um dort mit
der Landjugend Steinhaus Paintball zu spielen. Wir
verbrachten gemeinsam einen lustigen Abend, bei
dem wir auch die einen oder anderen blauen Fle-
cken mitnahmen. Wie jedes Jahr besuchten wir auch
heuer am 8. Oktober die Weinkost in Offenhausen.
Am Samstag, 22. Oktober trafen sich ein paar flei-
ßige Landjugendliche um gemeinsam mit den Se-
nioren die Wege des Friedhofes neu zu schottern.
Nach rasch getaner Arbeit gönnten wir uns noch
eine Jause.

Am 26. Oktober zeigten wir uns von unserer sport-
lichsten Seite und nahmen am Nationalwandertag
in Offenhausen teil. Da solch eine Tour natürlich ein
bisschen anstrengend ist, freuten wir uns sehr über
die Gastfreundschaft der Landjugendmitglieder, bei
denen wir zwischendurch eine kleine Pause einlegen
durften. Am 4. November war es wieder Zeit, vom
vergangenen Jahr eine Bilanz zu ziehen und auf die
Ereignisse des Jahres 2016 zu blicken. Dies geschah
bei unserer alljährlichen Jahreshauptversammlung
im Gasthof Lauber. Um die Erlebnisse Revue passie-
ren zu lassen, freuten sich alle auf eine lustige Foto-
präsentation. Der hauptsächliche Grund unserer
Jahreshauptversammlung war jedoch die Wahl des
neuen Vorstandes und der Leiterin und Leiter. Neu
im Vorstand dürfen wir Carmen Haslinger und Rosa
Steinbrückner willkommen heißen. Weiteres wählten
wir Martina Steinbrückner und Stefan Ematinger zu
unserer neuen Landjugendleiterin bzw. Leiter. Im
Namen des neuen Vorstandes möchte ich einen gro-
ßen Dank an Maria Stritzinger und Florian Baum-
gartner aussprechen und mich für die tatkräftige
Unterstützung in den letzten Jahren bedanken.

Im kontrollierten Winterquartier und im Keller
ü�berwintern bereits viele „Schätze“ und bis zur letz-
ten Pflanzenannahme (21. und 22. April) kommt
erfahrungsgemäß noch eine ganze Menge dazu.
Fü� r eine vielfältige Auswahl an Gemüsepflanzen
geht’s im Februar mit der Aussaat an den Fenster-
bänken los.
Nicht nur fü� r die Arbeit an einer großen Pflanzen-
auswahl, sondern auch fü� r den Pflanzenverkauf und
die Bewirtung der Gäste bitten wir wieder um viele
fleißige Helfer!

Fü� r das Pflanzenbörse-Team
Eva Bichlmann (0664/73412202)

Die Anfragen mehren sich und wir freuen uns
auf die nächste
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AMTLICHE MITTEILUNGEN
Neue Öffnungszeiten am Gemeindeamt
Ab 1. Jänner 2017 ist das Gemeindeamt zu den nachstehend angefü�hrten Zeiten fu� r Sie geöffnet:

Mo – Do 07:00 – 12:00 Uhr
Di  13:00 – 17:30 Uhr
Do 13:00 – 18:00 Uhr
Fr 07:00 – 12:30 Uhr

Sollte es Ihnen zu den angegebenen Zeiten nicht möglich sein, Ihre gemeindeamtlichen Angelegenheiten zu
erledigen, sind wir nach telefonischer Vereinbarung auch außerhalb dieser Zeiten für Sie da.

Einwohnerstatistik 2016
Einwohner mit Hauptwohnsitz 1.1.2017: 1614 (Hauptwohnsitz)
Personenstandsfälle 2016:
Geburten: 19 davon 13 männlich, 6 weiblich
Sterbefälle: 9
Eheschließungen am Standesamt: 7

Altstoffsammelinsel Offenhausen 
Adresse: Offenhausen, Stritzing 7 (Bauhof) 

Öffnungszeiten:
Freitag 13.00 - 17.00 Uhr

Mai bis einschließlich Oktober: zusätzlich Mittwoch 16.00 - 18.00 Uhr

SPRECHTAGE 
IN SOZIALVERSICHERUNGSANGELEGENHEITEN:
SVA der Bauern: Wels, Bezirksbauernkammer, Rennbahnstraße 15

Zeit: 08.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 12.1., 9.2., 9.3., 13.4.

Pensionsversicherungsanstalt – PVA:

Wels, Gebietskrankenkasse, Hans-Sachs-Straße 4
jeden Montag, Mittwoch und Freitag
(bei Feiertagen ist kein Ersatztermin vorgesehen)
Zeit: 8.00 bis 14.00 Uhr 

Um unnötige Wartezeiten zu vermeiden empfehlen wir eine telefonische 
Terminvormerkung unter Tel. Nr.: 05/7807 37 39 00.

Rufnummer Ärztenotdienst  141
Unter dieser Nummer erreichen Sie außerhalb der Ordinationszeiten und am Wochenende 
in dringenden Fällen den diensthabenden Arzt.

1455 Apothekenruf - 24-Stunden-Auskunftsservice in ganz Österreich

ÄRZTLICHE SONN- UND FEIERTAGSDIENST:

Telefonseelsorge
onlineberatung-telefonseel-
sorge.at
www.ooe.telefonseelsorge.at
Telefonnummer: 142
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MÜLLABFUHRTERMINE: 1. Quartal 2017 - Jänner - April
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Heizkostenzuschuss - Aktion
2016/2017
Die Oö. Landesregierung hat in ihrer Sitzung am 19.
Dezember 2016 fü� r die Heizperiode 2016/2017 die
Gewährung eines Heizkostenzuschusses an sozial
bedü� rftige Personen beschlossen.
Dieser Regierungsbeschluss sieht fü� r die Zuer-
kennung des Heizkostenzuschusses folgende
Richtlinien vor:
1. Fü� r die Beheizung einer Wohnung, gleichgültig
mit welchem Energieträger, wird an sozial bedü� rftige
Personen ein Heizkostenzuschuss gewährt. Dieser be-
trägt 152 Euro bei Unterschreiten der in Punkt 3 fest-
gesetzten Einkommensgrenze und 76 Euro bei
Überschreiten dieser Einkommensgrenze um bis zu
maximal 50 Euro.

2. Es muss sich bei der Wohnung, fü� r die der Heiz-
kostenzuschuss beantragt wird, um den Hauptwohn-
sitz handeln, die Wohnung muss im Bundesland
Oberösterreich sein und ständig bewohnt sein. (Fü� r
Zweitwohnsitze ist kein Heizkostenzuschuss möglich).
Der Hauptwohnsitz muss während des Antragszeit-
raumes zumindest fü� r die Dauer von zwei Monaten
bestehen bzw. bestanden haben. Im Falle eines Um-
zugs im Antragszeitraum ist die Zuzugsgemeinde fü� r
die Bearbeitung des Antrages sowie fü� r die Auszah-
lung des Heizkostenzuschusses zuständig.

3. Soziale Bedü� rftigkeit liegt vor, wenn das monatli-
che Nettoeinkommen aller tatsächlich im
Haushalt/der Wohnung lebenden Personen die
Summe der anzuwendenden Ausgleichszulagerichts-
sätze fü� r das Jahr 2017
- Alleinstehende: Euro 889,84
- Ehepaar/ Lebensgemeinschaft: Euro 1.334,17
- je Kind: Euro 166,37 [=Erhöhung des Richt-
satzes fu� r jedes Kind um Euro 137,30
zuzu�glich Kinderzuschuss von Euro 29,07]
nicht ü�bersteigt.
Bei Bestehen einer Haushaltsgemeinschaft von El-
tern(teilen) mit erwachsenen, selbsterhaltungsfähigen
Kindern ist fü� r das „Kind“ die für eine alleinstehende
Person festgelegte Einkommensgrenze von Euro
889,84 anzuwenden, bei gemeinsamem Haushalt
von Geschwistern jeweils dieser Richtsatz.

4. Die Antragsfrist läuft vom 9. Jänner 2017 bis 14.
April 2017. Fü� r sämtliche Anträge gelten
die Einkommensverhältnisse des Jahres 2016, wobei
fü� r die Festlegung der Einkommensgrenzen
die Ausgleichszulagenrichtsätze des Jahres 2017 he-
ranzuziehen sind.
Die Formulare sind am Gemeindeamt erhältlich oder
auf der Homepage des Landes Oberösterreich:
www.land-oberoesterreich.gv.at.

5. Bei der Antrag stellenden Person muss ein eigener

Haushalt vorliegen. Ein solcher liegt bei einer Heim-
unterbringung jedenfalls nicht vor. Leben mehrere
Personen in einem Haus, liegen getrennte Haushalte
nur insoweit vor, als diese Personen in jeweils abge-
schlossenen Wohneinheiten (Kuüche, Wohn/Schlaf-
raum, Sanitäreinheit) leben.

6. Ein Heizkostenzuschuss kann nur jenen Personen
gewährt werden, die auch tatsächlich für Heizkosten
aufzukommen haben. Demnach ist die Gewährung
eines Heizkostenzuschusses an jene Personen ausge-
schlossen, bei denen vertraglich sichergestellt ist, dass
fü� r ihre Heizkosten Dritte aufzukommen haben (z.B.
im Rahmen eines Übergabevertrages).
In diesem Sinne gilt dasselbe fü� r Personen, die ihren
Brennstoff aus eigenen Energiequellen abdecken.

7. An unterhaltsberechtigte Kinder mit eigener Woh-
nung kann kein Heizkostenzuschuss gewährt werden,
da fü� r deren Lebensunterhalt jene Person aufzukom-
men hat, die fü� r den/die Unterhaltsberechtigte/n sor-
gepflichtig ist. Bei getrennt lebenden Ehepaaren
wird, sofern - bei Anrechnung beider Einkommen -
ein Anspruch auf Heizkostenzuschuss besteht, dieser
nur einmal ausbezahlt.

8. Bezieher/innen von bedarfsorientierter Mindestsi-
cherung haben keinen Anspruch auf den Heizkosten-
zuschuss. Bei nicht ganzjährig durchgängigem
Mindestsicherungsbezug im Jahr 2016 steht dem/der
Antragsteller/in nur dann der Heizkostenzuschuss zu,
wenn zum Zeitpunkt der Antragstellung auf Heizkos-
tenzuschuss aktuell kein Antrag auf bedarfsorientierte
Mindestsicherung gestellt ist oder keinerlei Geldleis-
tungen aus der bedarfsorientierten Mindestsicherung
bezogen werden. Fü�r im Jahr 2016 bezogene Mindest-
sicherung ist pro Bezugsmonat ein Zwölftel des zu ge-
währenden Heizkostenzuschusses abzuziehen.
Dies gilt sowohl fü� r den/die Antragsteller/in als auch
fü�r alle im gemeinsamen Haushalt lebenden Personen.

9. Der Heizkostenzuschuss kann Asylwerber/innen,
deren Aufenthalt in Oberösterreich im Rahmen der
Grundversorgung sichergestellt wird bzw. die Mög-
lichkeit dieser Sicherstellung besitzen, nicht gewährt
werden.

10. Der/die Antragsteller/in berechtigt die Wohnsitz-
gemeinde, bei der Bezirksverwaltungsbehörde, als
auszahlende Stelle der bedarfsorientierten Mindest-
sicherung, darü�ber Auskunft einzuholen, ob der/die
Antragssteller/in einen Antrag auf BMS gestellt hat,
aktuell Mindestsicherung bezieht oder im abgelaufe-
nen Jahr 2016 bezogen hat.

Telefonische Ausku�nfte durch die Abteilung So-
ziales:
Fü� r telefonische Ausku�nfte steht Ihnen Frau Dr. Birgit
Pirklbauer – DW 15234 Mo, Di, Do 09:00 – 15:00
Uhr, Mi, Fr 09:00 – 13:00 Uhr zur Verfü�gung.
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Winterdienst
Die Liegenschaftseigentümer in den Ortsgebieten
haben dafür zu sorgen, dass die dem öffentlichen Ver-
kehr dienenden Gehsteige und Gehwege, einschließ-
lich der in ihrem Zuge befindlichen Stiegenanlagen
entlang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6 bis
22 Uhr von Schnee und Verunreinigungen gesäubert,
sowie bei Schnee und Glatteis gestreut sind. Ist ein
Gehsteig oder Gehweg nicht vorhanden, so ist der Stra-
ßenrand in der Breite von einem Meter zu säubern
bzw. zu streuen. In Wohnstraßen ohne Gehsteig ist
ebenfalls ein 1 Meter breiter Streifen entlang der Häu-
serfronten zu säubern und zu streuen.
Auch wenn die Gemeinde die Liegenschaft aus arbeits-
technischen Gründen mitbetreut, so muss festgestellt
werden, dass sich daraus kein Rechtsanspruch ableitet.
Schneeräumung u. Splittstreuung auf öffentlichen Stra-
ßen:
Auf Grund des OÖ. Straßengesetzes 1991 ist auf allen
öffentlichen Straßen der Winterdienst durchzuführen.
Die Marktgemeinde Offenhausen macht in diesem Zu-
sammenhang auf folgendes aufmerksam: Der Winter-
dienst wird nur auf jenen öffentlichen Straßen
durchgeführt, die bewohnte Liegenschaften aufschlie-

ßen. Nicht geräumt und gestreut werden also jene öf-
fentlichen Straßen oder Wege, die lediglich der Er-
schließung von Fluren, Felder und Wälder dienen.
Konsenslose Schneeablagerungen auf Siedlungsstra-
ßen: Leider muss auch immer öfters festgestellt wer-
den, dass Hausbesitzer den Schnee aus der
Garagenzufahrt auf vorbeiführende öffentliche Straßen
verfrachten. Durch den abgelagerten Schnee entste-
hen teilweise massive Beeinträchtigungen auf der
Fahrbahn. Das Herausschieben bzw. Ablagern von
Schnee am öffentlichen Gut aus Privatgrundstücken ist
generell verboten. In weiterer Folge kann es zu einem
rechtlichen Nachspiel bei einem dadurch verursachten
Unfall für den jeweiligen Hausbesitzer/Verursacher
kommen.
Abstellen von Fahrzeugen in Siedlungsstraßen in den
Wintermonaten: Für eine effizientere Durchführung
des Winterdienstes werden die Fahrzeugbesitzer er-
sucht, ihre Fahrzeuge nicht auf den öffentlichen Sied-
lungsstraßen, sondern in ihren Garagen oder
Liegenschaftszufahrten in den Wintermonaten abzu-
stellen. Durch abgestellte Autos ist das Räumen bzw.
Streuen der einzelnen Siedlungsstraßen mit den
Winterdiensteinsatzfahrzeugen nur erschwert möglich.

Freibadbuffet – Pächter/in gesucht!
Wir sind auf der Suche nach einer/einem neuen Pächterin/Pächter fü� r das Buffet in unserem
Familienbad.
Wenn Sie gute Ideen, Freude an der Arbeit und Freundlichkeit im Umgang mit Menschen
haben, geben Sie Ihre Bewerbung am Gemeindeamt ab.
Interessenten für das Badbuffet bitten wir, sich am Gemeindeamt bei Amtsleiter Johann
Hofinger zu melden. Nähere Details können dann persönlich geklärt werden.
Tel. 07247/6155-11
Sollten Sie jemanden kennen der unter Umständen Interesse hätte das Badbuffet zu pachten, 
so wären wir Ihnen fu� r einen Hinweis dankbar.
Wie die Erfahrung gezeigt hat, werden fü� r den Buffetbetrieb oft Saison- bzw. Aushilfskräfte
gesucht. Wenn Sie Interesse an der Mitarbeit im Badbuffet haben, werden wir gerne den
Kontakt zum zukü�nftigen/zur zuku�nftigen Pächter(in) herstellen.
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Öffnungszeiten:
Montag: 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag: 08:00 – 10:00 Uhr
Mittwoch: 08:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag: 08:00 – 12:00 Uhr

SBS Lambach
Sozialberatungsstelle Lambach

Liselotte Plakolm
4650 Lambach, 
Karl-Köttl-Straße 1
Tel: 07245/22259
E-Mail: sbs.lambach@aon.at

Unsere Beratung ist kostenlos und vertraulich!

Information...............Beratung................Abklärung..............Vermittlung..............Koordination
- Wir informieren ü�ber alle regionalen und überregionalen Hilfsangebote
-� Auf Wunsch vermitteln wir gerne an andere Hilfsorganisationen und soziale Einrichtungen weiter
-� Wir bieten Vernetzung bestehender Dienstleistungen
-� Wir informieren ü�ber Alten- und Pflegeheime
-� Wir sind fü� r Sie da bei der Vermittlung mobiler Dienste - Hauskrankenpflege, 

mobile Betreuung und Hilfe, Mahlzeitendienste, Familienhilfe ...
-� Wir sind auch fu� r Angehörige und ratsuchende Dritte da
-� Wir leisten Hilfestellung bei Behördenangelegenheiten (Pflegegeldantrag, Sozialhilfe, Befreiungsanträge)
-� Wir können den Unterstü� tzungsbedarf auch vor Ort klären
-� Wir leisten Hilfestellung bei finanzieller Überforderung, drohender Wohnungslosigkeit,

Gewaltbedrohung in der Familie durch Vermittlung an die dafü� r in Oberösterreich eingerichteten 
Hilfseinrichtungen.

-� Wir können auch vermitteln bei Alkoholproblemen, Ehe- und Familienproblemen, psychosozialer 
Beratung

-� Wir unterstützen Sie in Konflikt- und Krisensituationen
-� Wir verstehen uns auch als Kontakt- und Ansprechpartner fü� r Personen oder Institutionen,

die im sozialen Bereich tätig sind
-� Wir helfen auch bei notwendigen vorbeugenden Maßnahmen in sozialen Notlagen

Monatskalender EMB Lambach Jänner 2017
Mo 16. Jän. Babytreff 9:00 – 10:30 Uhr
Di 17. Jän. Elterntreff/Elterncafé mit Kindern 9:00 – 11:00 Uhr
Mi 18. Jän. Mutterberatung in Gunskirchen 9:00 – 11:00 Uhr
Mo 23. Jän. Babytreff 9:00 – 10:30 Uhr
Di 24. Jän. Elterntreff/Elterncafé mit Kindern 9:00 – 11:00 Uhr

Mutterberatung in Bachmanning 15:00 – 16:00 Uhr
Mo 30. Jän. Babytreff 9:00 – 10:30 Uhr
Di 31. Jän. Elterntreff/Elterncafé mit Kindern 9:00 – 11:00 Uhr 

Psychologische Beratung nach Terminvereinbarung unter 07243/51143
Mag. Falb Angelika, Integrative Eltern-Säuglings-/Kleinkind-Beratung
Alle Angebote sind kostenlos! Hafferlstraße 1, 4650 Lambach Tel. 0664/1323489
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/121445.htm
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Stammtisch fü� r pflegende Angehörige
einander zuhören
miteinander reden
voneinander profitieren

Termine:
12.01.2017: Erfahrungsaustausch fü� r pflegende Angehörige
09.02.2017: Info Angebot mobile Dienste, Kosten
09.03.2017: Info Vorsorgevollmacht; Patientenverfügung

Natü� rlich besteht immer die Möglichkeit fachliche Fragen an die Stammtischleiterin zu stellen und
Erfahrungen in einer vertraulichen Atmosphäre auszutauschen.
jeweils 20:00 Uhr. Besprechungszimmer Seniorenwohn- und Pflegeheim, Gunskirchen, Welser Str. 7
Info: 0664 / 73 70 45 74 oder 07246/8671
Auf Euer Kommen freut sich DGKS Christine Gruber, (Leiterin des Stammtisches)

Um als Tagesmutter/-vater daheim oder in einem Be-
trieb arbeiten zu können, ist die Absolvierung einer
Tageselternausbildung erforderlich. Diese bietet der
OÖ Familienbund in 2 Varianten an. So gibt es zum
einen fü� r Anfänger ohne pädagogische Vorbildung
einen kombinierten Lehrgang, mit dem zwei Berufs-
abschlüsse (Tageseltern und Helfer/in) erlangt wer-
den. Daneben gibt es noch einen Aufbaulehrgang für
bereits ausgebildete Pädagogen/innen und
Helfer/innen.

Tagesmü�tter/-väter & Helfer/innen- Lehrgang
Der Kombi-Lehrgang vermittelt Wissen u�ber folgende
Themenbereiche:
Pädagogik, Didaktik, Lernbetreuung, Entwicklungs-
psychologie, Rechtliches, Gesundheit, Erste Hilfe, Zeit-
und Haushaltsmanagement, Kommunikation, Fami-
liensysteme, Umgang mit Missbrauchsfällen u.v.m.

Begleitend zum Lehrgang ist ein Praktikum (40 EH)
zu einem Teil bei einer Tagesmutter und in einer Kin-
derbetreuungseinrichtung zu absolvieren, das einen
Einblick in den kü�nftigen Arbeitsalltag bietet und
eine Facharbeit zu schreiben. Gebü�hr: 1190 Euro (FB-
Mitglieder 990 Euro). Dauer: 02.März 2017 –
30.Juni 2017 in Linz.

Aufbaulehrgang Tagesmutter/-vater
Der Aufbaulehrgang fü� r Pädagog/innen und
Helfer/innen dient zur Vermittlung der speziell fü� r die
Betreuung von Tageskindern relevanten Grundlagen.
Dazu zählen fü� r Helfer/innen folgende Module: Pä-
dagogik, Didaktik, Lernbetreuung, Entwicklungspsy-
chologie, Recht, Familiensysteme, Zeit- und
Haushaltsmanagement und Umgang mit Miss-
brauchsfällen.

Pädagoginnen müssen nur 3 Bausteine davon besu-
chen - verpflichtend Rechtsgrundlagen und Umgang
mit Missbrauch. Ein drittes Modul ist frei wählbar.
Helfer/innen müssen noch ein Praktikum absolvieren
und eine Facharbeit schreiben. Gebühren fü� r Helfer:
440 (FB-Mitglieder 390 Euro), Gebü�hr für Pädago-
gen: 160,- Euro (FB-Mitglieder 130 Euro)
TIPP: Pädagog/innen dü� rfen sofort als Tagesmutter
arbeiten und den Lehrgang berufsbegleitend besu-
chen.
Dauer: 09.März 2017 – 12. Mai 2017 im Familien-
bundzentrum Neuhofen an der Krems.

Beide Lehrgänge richten sich an Frauen und Männer
ab 19 Jahren, die Freude an der Arbeit mit Kindern
haben, kommunikativ sind und an einer abwechs-
lungsreichen, erfü� llenden und verantwortungsvollen
Tätigkeit interessiert sind. Wer anschließend als Ta-
gesmutter/-vater im eigenen Haushalt tätig sein
möchte, sollte noch ü�ber kindgerechte Räumlichkei-
ten verfü�gen.
Anmeldung und weitere Infos
unter 0732/60 30 60 12,
familienbundakademie@ooe.familienbund.at oder
www.ooe.familienbund.at

AUSBILDUNGSLEHRGÄNGE ZUR/ZUM (BETRIEBS-)TAGESMUT-
TER/-VATER DES OÖ FAMILIENBUNDES!



Aufforstungsflächen gesucht!
Im Bezirk Wels-Land werden laufend Ersatzauffors-
tungsflächen als Ausgleich fü� r Waldrodungen ge-
sucht.
Wer Wiesen- oder Ackerflächen ab 1.000 Quadrat-
meter Größe mit Laubholzarten aufforsten und die
Kosten fu� r Pflanzung, Pflege und Kulturschutzmaß-
nahmen ersetzt haben möchte, möge sich fü� r nähere
Ausku�nfte an den Forstdienst der Bezirkshaupt-
mannschaft Wels-Land, Ing. Alexander Gaisbauer,
Tel. 0664/39 19 964, wenden.
Es können nur Waldflächen mit geplanten Umtriebs-
zeiten von 60 oder mehr Jahren, aber keine Kurzum-
triebsflächen (Energiewaldflächen) oder
Christ   baum kulturen anerkannt werden. Die Fläche
muss bei der zuständigen Gemeinde nach dem Oö.
Alm- und Kulturflächenschutzgesetz bewilligt werden
und darf zum Zeitpunkt der Anrechnung als Ersatz-
waldfläche noch nicht aufgeforstet sein.
Aufzuforstende feuchte Wiesen oder Tro-
ckenrasen müssen vorher naturschutzfach-
lich begutachtet und freigegeben werden.
Wir stellen nach einer forstfachlichen
Prü� fung und Bewilligung durch die Ge-
meinde den Kontakt zu Rodungswerbern
her, die Ersatzaufforstungsflächen benöti-
gen.      DI Martin Pichler

Information fü� r Besitzer von Flug-
Drohnen
Durch die große Anzahl an Drohnenverkäu-
fen zu Weihnachten dieses Jahres wird die
Brisanz dieses Themas immer tragender.
Drohnenbesitzer - auch von gängigen Droh-
nen, welche in jedem Elektro bzw Spielzeug-
geschäft zu haben sind, sind lt.
Luftfahrtbehörde bewilligungspflichtig.
Diese umfasst im groben den Flug im unbe-
bauten und unbesiedeltem Gebiet.
Das Fliegen über besiedeltem Gebiet sowie
ü�ber Häuser, Kirchen, Volksfeste oder Sport-
veranstaltung ist nicht erlaubt.

Die meisten Drohnenbesitzer wissen nicht
ü�ber diese Tatsache Bescheid, und laufen so
Gefahr, in den vom Gesetzgeber verfü�gten
Strafrahmen von bis zu 22.000 Euro zu fal-
len.
Es gibt ein hohes Gefahrenpotential, man
denke an Personenschäden durch ab -
stü� rzende Drohnen, Irrläufer, welche an
einer Bundesstraße oder Autobahn einen
Unfall verursachen können usw.
Dieses Thema ist sehr jung, jedoch durch
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Die Bezirkshauptmannschaft informiert
die prognostizierte Anzahl von 15.000 verkauften
Drohnen heuer nur zu Weihnachten, ein sehr akutes
Thema.

Einige wichtige Punkte:
Mindestalter: 16 Jahre
Nachweis einer Haftpflichtversicherung lt LfG
Max. Flughöhe: 150 m, Flug nur ü�ber unbebauten
und/oder unbesiedeltem Gebiet
Bewilligungskosten ca. 300 Euro

Nähere Infos erhalten Sie bei:
Werner Noisternigg
06645948383
info@drohnenbewilligung.at
www.drohnenbewilligung.at
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So schützen Sie sich:

• 

• 

• 

• 

• 
• 

Verhaltensregeln bei Pisten-Unfällen:

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

• 

    

Selbstschutz ist der beste Schutz beim: 

SKIFAHREN UND SNOWBOARDEN
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Störstoffe in der Biotonne
Ku� chen- und Gartenabfälle, Obst- und Gemüsereste,
verwelkte Blumensträuße und verdorbene Lebensmit-
tel gehören in die Biotonne, ABER bitte alles ohne
Plastiksackerl!
Der Kompostierer Thomas Seitz aus Pichl bei Wels
produziert hervorragenden Kompost. Von neun Ge-
meinden im Bezirk Wels-Land bekommt er dazu Bio-
tonnenmaterial geliefert. Leider erschweren Störstoffe
in der Biotonne seine Arbeit erheblich.

Aktuelles vom Bezierksabfallverband

Eindrücke vom Adventmarkt 2016
Fotos: Manfred Andeßner

Info HBLW Wels
Höhere Bildung lebendiges Wissen – die Höhere Bundeslehranstalt fü� r wirtschaftliche Berufe in Wels stellt sich
vor. Am Freitag, dem 20. Jänner 2017, von 13:00 - 17:00 Uhr öffnet die HBLW Wels (Wallererstraße 32)
ihre Türen. Interessierte können einen Einblick in das vielfältige Angebot gewinnen und dadurch eine wertvolle
Hilfe bei der Wahl der richtigen Schule erhalten.
Die HBLW Wels präsentiert sich als eine Schule, mit der alle Wege fü� r die Zukunft offenstehen. Die fünfjährige
höhere Lehranstalt, die mit der Reife- und Diplompru� fung abschließt, bietet zwei schulautonome Vertiefungen
an: „Internationale Kommunikation in der Wirtschaft“ mit sprachlich-wirtschaftlicher Orientierung und „Gesund-
heit, Naturwissenschaften und betriebliches Management“ mit der Ausrichtung auf Trends im
Gesundheitswesen.
In der dreijährigen Fachschule haben die Schü� lerinnen und Schüler die schulautonome Vertiefung „Gesundheit
und Soziales“ als ideale Voraussetzung fü� r Berufe im Gesundheits- und Sozialbereich.
Auf die Herausforderungen des Lebens vorzubereiten durch vielseitige und lebendige Bildung – das ist das Ziel
der HBLW.

Christbaumspende Familie Möseneder
Der Weihnachtsbaum am Marktplatz wurde die-
ses Jahr von der
Familie Gottfried Möseneder, 
Herrenstraße, gespendet. 

Herzlichen Dank!

Der Film von Thomas Seitz ist ein Appell an alle Bio-
tonnenbesitzerInnen, genauer zu trennen:
https://youtu.be/0bCtVnoSypg

Fü� r Fragen stehen die Abfallberater am Misttelefon
07242/54060 gerne zur Verfügung.
Ein Infoblatt zur Biosammlung gibt es im Info & Ser-
vice-Bereich von
www.umweltprofis.at/wels-land.



-26-

Fest fü� r Spitzen-Spengler in Offenhausen
Dominik Fuchshuber ist 
Vize-Staatsmeister

Beim Bundeslehrlings-Wettbewerb der
Dachdecker und Spengler erreichte Do-
minik Fuchshuber (19) aus Offenhausen
den zweiten Platz und darf sich seit 6. Ok-
tober Vize- Staatsmeister der Spengler-
Lehrlinge nennen. Nach dem
Landes-Gold im Juni 
folgte Bundes-Silber: das gehört gefeiert.
Die Nachbarschaft aus dem Krautgarten
Offenhausen organisierte ein Oktoberfest
– aus gutem Grund: hat doch die
Grü�nbachtalgemeinde nach knapp 30
Jahren wieder einen Lehrlings-Sieg ge-
holt. Gerhard Polzinger gewann 1987 die
Landeslehrlingsmeisterschaft der Maurer – hat sich mit 22 Jahren selbstständig gemacht und fü�hrt heute
eine Firma mit 150 Mitarbeitern. Bü� rgermeister Hans Stürzlinger gratulierte Fuchshuber als „Handwerker
mit dem goldenen Händchen“, Sparkassen-Leiter Manfred Rahstorfer ü�berreichte ein Ehrengeschenk, Pol-
zinger als bisher amtierender Meisterlehrling gab zahlreiche Tipps fü� r das Berufsleben und Mama Christa
Fuchshuber ist mit Onkel Gü�nther Fuchshuber stolz auf Spitzen-Spengler Dominik. Fuchshuber arbeitet
bei der Firma Dachdecker und Spenglermeister Ablinger in Edt bei Lambach, Firmenchef Ablinger weiß
von den Prü� fern aus dem Lehrlingswettbewerb: „Eine Lötnaht von Fuchshuber erkennt man von weitem
an der unvergleichlichen Qualität.“

von links: Gerhard Polzinger, Onkel Gü�nther Fuchshuber, Dominik Fuchshuber, Mama
Christa Fuchshuber, Bgm. Hans Stü� rzlinger, Sparkassenleiter Manfred Rahstorfer.       

Eindrücke vom Adventmarkt 2016
Fotos: Manfred Andeßner

Foto: Silber (Abdruck honorarfrei)

LR Max Hiegelsberger bei der Eröffnung des 
Adventmarktes
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wir gratulieren
Es vollenden bzw. vollendeten
das 90. Lebensjahr
Alois Stritzinger, Großkrottendorf
Johanna Furtmu� ller, Marktplatz

das 85. Lebensjahr
Josef Aumayr, Großkrottendorf
Hilda Pupeter, Bräuhausstraße

das 80. Lebensjahr
Aloisia Breitwieser, Großkrottendorf

das 75. Lebensjahr
Franz Reinthaler, Badstraße
Christa Weiss, Kapsamerstraße
Josefa Mittendorfer, Siedlung

das 70. Lebensjahr
Brigitte Stefani, Gemeindeplatz
Maria Polzinger, Bachstraße
Hedwig Schotola, Gemeindeplatz

Alters- und Hochzeitsjubilare im 1.Vierteljahr 2017

Es feiern bzw. feierten:
Goldene Hochzeit (50 Jahre):
Erich und Maria Mallinger, Grub
Horst und Gertraud Poschacher, Friedhofstraße
Josef und Ernestine Kraxberger, Hollerwies

Eiserne Hochzeit (65 Jahre):
Franz und Margarete Toninger, Großkrottendorf

Maria Wiesbauer, Herrenstraße 

Alois Wiesbauer, Herrenstraße 

Barbara Ehart, Marktplatz

Josef und Elfriede Berger, Hochstraße

Josef Zauner, Linet

das 90. Lebensjahr das 85. Lebensjahr

das 80. Lebensjahr

das 85. LebensjahrGoldene Hochzeit



Februar
03.02. Lichtmesstanz VZ Gunskirchen Bäurinnen des Bezirks,

Landjugend
09.02. Vortrag Hildegard von Bingen (Ernährung, 

Religion, Medizin, Ethik, …) - Verkostung, Rezepte kbw
10.02. Vollversammlung FF Offenhausen FF Offenhausen
18.02. Vollversammlung FF Großkrottendorf FF-Haus FF Großkrottendorf
18. + 19.02. Flohmarkt SCO
je nach Witterung Ortsmeisterschaft im Eisstockschießen ÖAAB

je nach Witterung 
Jahreshauptversammlung Kindergartenverein Kindergartenverein

März
12.03. Familienfasttag und Fastensuppenessen Pfarre
19.03. Pfarrgemeinderatswahl Pfarre
19.03. Erstkommunion-Vorstellgottesdienst Pfarre
25.03. Großü�bung FF Offenhausen FF Offenhausen Großkrottendorf
26.03. Liebstattsonntag Pfarre

April
01. + 02.04 Gstanzl-Roas Pfarre
16.04. Hallenfest Ostersonntag Landjugend
22. + 23.4. Konzertwertung in Gunskirchen Musikverein
23.04. Pflanzenbörse bei Fa. SilberHolz Pfarre
29.04. Rock-oh-City Verein zur Förderung von

Jugendkultur und Popularmusik

Mai
30.04. 01.05. Maiblasen Musikverein
07.05. Florianimesse FF Offenhausen und Großkrottendorf
13.05. Jugendvesper, Firmling-Vorstellgottesdienst Pfarre
05.05. Theaterpremiere im Sägewerk Kultur.Heimat Offenhausen
06.05. Theater im Sägewerk Kultur.Heimat Offenhausen
12.05. Theater im Sägewerk Kultur.Heimat Offenhausen
13.05. Theater im Sägewerk Kultur.Heimat Offenhausen
19.05. Theater im Sägewerk Kultur.Heimat Offenhausen
20.05. Theater im Sägewerk Kultur.Heimat Offenhausen
21.05. Erstkommunion, Festzug mit Musikkapelle Pfarre

Messe mit Schü� lerchor

Änderungen vorbehalten!
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